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+++ Solinger Stahl für 
Cronenberger Retter. 
, ,Retten-Helfen-Bergen'' 
diesem Motto folgen die 
Feuerwehren überall in 
der Stadt und damit sind 
sie ein wichtiger Teil im 
gesellschaftlichen Gefü­
ge, denn mit ihrer Arbeit 
schaffen sie Sicherheit für 
die Bürgerinnen und Bür­
ger. In Cronenberg ~ifft 
das in besonderem Maße 
auf die Kolleginnen und 
Kollegen im Team der 
Freiwilligen Feuerwehr 
zu, die neben der freiwil­
ligen Feuerwehrarbeit, 
auch mit den Ersthelfern 
vor Ort so manche le­
bensbedrohliche Situati­
on beseitigen helfen. Da­
bei leiden die ehrenamt­
liehen Helfer in Punkte 
Ausrüstung oft unter dem 
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immer schmaler werden­
den VVuppertaler "Stadt­
säckel", der zwar für das 
nötigste sorgt, "aber da-

rüber hinaus nicht allzu 
viel für die Freiwilligen 
tun kann", erläutert Cro­
nenbergs Bezirksbürger­
meister Michael-Georg 
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von VVenczowsky (3.v.re.) 
in der Sitzung der Be­
zirksvertretung am Mitt­
woch. Hier begrüßten 

die Bezirksvertreter den 
VVehrführer der Cronen­
berger Feuerwehr, Dirk 
Jacobs (2.v.li.), und den 
Vorsitzenden des FFC-
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Fördervereins, Bernd 
Sopp (3.v.li.), die gekom­
men waren, um den BV­
Mitgliedern ihren Dank 
für eine Unterstützung zu 
sagen, die in diesen Ta­
gen umgesetzt werden 
konnte. Die Cronenber­
ger VVehrführung und der 
Förderverein konnten, 
dank der finanziellen Un­
terstützung durch die BV 
für alle Kameraden ein 
Rettungsmesser, mit spe­
zieller Eignung für den 
Feuerwehreinsatz, an­
schaffen. Zur Erläuterung 
und Anschauung hatten 
die Brandbekämpfer von 
der Kernmannstraße eini­
ge Exemplare des Solin­
ger Spezialprodukts aus 
dem Hause Eickborn in 
die Sitzung mitgebracht. 
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